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Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle

für Halle vierteljährlich 2die Poſt bezogen e Pf
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld vBeſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Der Bote für das Saalthal
Vierzehnter Jahrgang
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Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Aus dem Orient dringen fortwährend kriegeriſche Rapporte

zu uns Die Pforte trägt Sorge daß die Griechenland zu
gewieſenen Landestheile von bewaffneten Banden beſetzt werden
Oeffentlich werden in Konſtantinopel Freiwillige für Albanien
geworben die türkiſche Regierung giebt den albaneſiſchen
Führern welche gegen Griechenland und Montenegro fechten
wollen Geld und bewilligt allen Freiwilligen freie Paſſage
Handgeld c Die Schaaren die ſich in Epirus und Theſſalien
ſammeln werden wie eine fürchterliche Landplage auf dieſe
unglücklichen Gegenden fallen Gefahr iſt alſo im Verzuge
trotzdem ſcheint bei den Weſtmächten die Zauderpolitik die

Auf die Nachricht von einer eng
liſch franzöſiſchen Flottendemonſtration hatte man
viele Hoffnungen geſetzt jetzt kommt auf telegraphiſchem Wege
ein Strahl kalten Waſſers Der Standard bezeichnet
das Gerücht von einer gemeinſamen Aktion des Mittel
meergeſchwaders Englands und Frankreichs als verfrüht
Es iſt nicht unintereſſant zu vernehmen wie man ſich in
unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen zu dieſem Projekte ſtellt
Hören wir zunächſt den mit dem franzöſiſchen Miniſteriumdes Auswärtigen liirten Temps Verſelbe ſtellt unter
ironiſchen Seitenhieben auf die Hintergedanken der engliſchen
Politik auf das Entſchiedenſte in Abrede daß Frankreich aus
ſeiner Haltung während der Konferenz die Verpflichtung zur
Ausführung der in Berlin gefaßten Beſchlüſſe erwüchſe und
ertheilt England den ſchnippiſchen Rath es könne ſeine Po
litik ſelbſt realiſiren anſtatt in Europa Jemand zu ſuchen
welcher für England die Kaſtanien aus dem Feuer hole
Noch unumwundener läßt ſich La Rep franç ver
nehmen Das Gambetta ſche Blatt ſchreibt mit Bezugauf das Flottendemonſtrationsprojekt daſſelbe ſei n
abſurd Es muß wirklich eine arge Verſtimmung gegen
John Bull in Paris augenblicklich herrſchen Nachträglich
will man auch in Italien von der Flottendemonſtration nichts
wiſſen England führt trotz dieſer Abweiſung eine
kräftige Sprache Die Times ſagt die Gebietsabtretungen
der Pforte an Griechenland und Montenegro ſowie die Ein
führung von Reformen müßten beharrlich als die unerläß
liche Forderung Europas bezeichnet werden Wenn der Sul
tan erſt klar einſehe daß nöthigenfalls ohne jedes Zaudern
ſtärkere Maßregeln Flottendemonſtration beſchloſſen wür
den werde allein ſchon der Trieb der Selbſterhaltung ihn
zur Nachgiebigkeit bewegen

Die Amneſtiefrage iſt einen Schritt vorwärts gerückt
Bekanntlich war im Senat die unbeſchränkte Amneſtie auch
in der Form des Amendements Labiche wonach der Regierung
die Verantwortlichkeit für dieſelbe überlaſſen werden ſollte
abgelehnt und mit Annahme des Amendements Bozeren
für welches s um wenigſtens etwas zu
retten auch die Miniſter ſtimmten für gemeine Ver
brechen die Amneſtie ausgeſchloſſen Die Regierung wollte
ſich nachher dieſem Auswege nicht anſchließen weil die

Der Erbſchleicherer
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Dieſe Nachricht hat mich zu tief erſchüttert, ſagte er ich
bin in dieſem Augenblick nicht fähig über die Palmer ſche An
gelegenheit weiter nachzudenken aber ich werde rum meinenEntſchluß nicht vergeſſen

Und darf ich Sie bitten mir Mittheilung zu machen wennSie einen Erfolg zu verzeichnen haben Wagts Weiland

während er dem jungen Manne das Geleit gab Sollte meine
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Hilfe Jhnen in irgend einer Weiſe wünſchenswerth ſcheinen
ſo verfügen Sie nur über mich ich werde mit der größten
Bereitwilligkeit Sie unterſtützen

Walter dankte ihm mit einigen Worten dann ſtürmte er
hinaus und erſt nachdem er in ſeiner Wohnung angekommen
war gelang es ihm ſeiner Erregung ſo weit Herr zu werden
daß er über die erſchütternde Nachricht mit einiger Ruhe nach
denken konnte

Die Ungewißheit ob der Ermordete der Vater oder der
Oheim Gertrud s war lag drückend auf ſeiner Seele am
liebſten wäre er ſofort ſelbſt hingereiſt um ſich Gewißheit zu
verſchaffen aber auf die Erfüllung dieſes Wunſches mußte er
ſchon deshalb verzichten weil er gerade jetzt im Geſchäft Wacker
feld s nicht entbehrt werden konnte

So blieb ihm nur der eine Weg offen an Gertrud zu
r und ſie um nähere Mittheilung zu bitten am näch

ten Sonntag wollte er ſelbſt hinreiſen und ſich genauer über
den J unterrichten

Er brachte den Brief noch an demſelben Abend zur Poſt
jetzt mußte er ſich gedulden bis er Antwort darauf erhielt

Am nächſten Tage beſuchte er wieder ſeine neue Freundin
der Zuſtand der Frau hatte ſich etwas gebeſſert
aber erſt nach einigen Tagen konnte ſie den jungen Marn
empfangen

Madame Gras J war trotz ihres ſtark ergrauten Haares
wo immer eine hübſche gewinnende e

er leidende Ausdruck ihres treuherzigen Geſichts ließ er
gar vor der Zeit gekennen daß Gram und Sorge ihr

ch deren der Unfall herbeigeführt worden iſt

bleicht hatten aber die dunklen großen Augen leuchteten noch

Halle a d Saale Freitag den 9 Juli
Ausführung Schwierigkeiten bereite Da bot ſich der
Kommiſſion der Deputirtenkammer in einer Abänderung
des Amendements Labiche wonach zwar die wegen gemeiner
Verbrechen von dem Kommune Aufſtand Verurtheilte zwar
amneſtirt aber aller politiſchen Rechte beraubt bleiben ſollten
und die Amneſtiefriſt nur bis zum 14 Juli dem National
feſte laufen ſoll ein Rettungsmittel Die Deputirtenkammer
hat auf dieſen Ausgleich angebiſſen ſelbſt die bonopartiſtiſchen
Abgeordneten hatten ſich für den Kommiſſionsantrag erklärt
Caſſagnac blieb bei ſeiner Behauptung ſtehen daß das Mini
ſterium am Sonnabend eine Niederlage erlitten habe und
zurücktreten müſſe Es iſt anzunehmen daß der Senat nun
mehr auch klein beigeben wird da ſeine Würde einigermaßen
gerettet iſt

Jn einigen öſterreichiſchen Landta gen haben heiße
Debatten über die Schule ſtattgefunden as man in dem
Reichsrath zu verhüllen trachtete tritt in den Landtagen grell
zu Tage wo die Kampfhähne der klerikalen Partei ohne den
mäßigenden Einfluß ihrer Führer rückſichtslos ihre letzten
Abſichten enthüllten Uebrigens werden die LandtagsSäle
nicht lange mehr von ſolchen Diskuſſionen widerhallen der
böhmiſche Landtag wird noch in dieſer Woche der niederöſter
reichiſche am 15 d geſchloſſen werden Gleichzeitig werden
auch die andern Landtage ihre Arbeiten beendigt haben
Jn Czernowitz begann am Montag die Schlußverhandlung
in der Wahlbeſtechungs Affaire des bekannten Ritters
von Ofen heim Sechs Perſonen ſind angeklagt Bürger
zum Verkaufe ihrer Wahlſtimmen durch Anerbietung von
Geldbeträgen aufgefordert zu habenDas hgrtſhe Unterhaus beſchäftigte ſich in dritter
Leſung mit dem Arbeitgeberhaftpflichtgeſetzentwurf welcher
bei der zweiten Leſung zu einer äußerſt lebhaften und erregten
Debatte Anlaß gegeben hat Das bisherige Geſetz macht die
Arbeitgeber für Verletzungen welche die Arbeiter erlitten nur
dann haftpflichtig wenn ihnen nachgewieſen werden konnte
daß ſie perſönlich an dem Unfall die Schuld trugen Der
vorliegende Geſetzentwurf macht ſie jedoch haftpflichtig auch
für alle Verſehen e ſich ihre Aſſiſtenten Aufſeher und
ſonſtigen Arbeiter zu ſchulden kommen laſſen und in Folge

Der eingebrachte
Antrag die Bill einem beſonderen Ausſchuß zu überweiſen
wurde mit 259 gegen 130 Stimmen abgelehnt und die wei
tere Debatte vertagt

Rom iſt über das energiſche Auftreten der belgiſchen
Regierung ſehr beſtürzt und fühlt das Bedürfniß ſich rein
zu waſchen Auf der einen Seite heißt es der Vatikan be
reite ein Gegenmemorandum gegen die von FrèreOrban ver
öffentlichten Aktenſtücke vor auf der anderen Seite der Papſt
wolle in einem eigenhändigen Briefe an den König ſich über
die Aufhebung der Geſandtſchaft beklagen Der biſchöfliche
Streik wird jetzt offiziell beſtätigt Das klerikale Journal
de Bruxelles theilt mit daß der Kardinal Erzbiſchof dem
König angezeigt habe daß bei der brutalen Art und Weiſewie die elgiſche Regierung den heiligen Stuhl behandelt

hätte der katholiſche Klerus ſich nicht an der politiſchen Feier
des 10 Auguſt betheiligen könnte und ſich darauf beſchränken
müßte ein Tedeum in der Kirche abhalten zu laſſen
Damit iſt auch den Deputirten und Sengatoren der
Rechten ein Fingerzeig gegeben daß ſie ebenfalls bei der
beſagten Feier durch ihre Abweſenheit zu glänzen habenDie Tribune de Mons enthält eine eihe pikanter Ent
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hüllungen des Biſchofs Dumont über die Heilige von Bois

Haine Von dem Augenblick an wo Louiſe Lategau mit
Dumont nicht brechen wollte konnte ſie mit dem Prälaten
nur noch ſchriftlich einige Worte wechſeln Eine ihrer
Schweſtern Roſine bewacht ſie mit Argusaugen und Louiſe
fürchtet ſich ſo ſehr vor dieſem Weib daß ſie es nicht wagte
ſelbſt in deren Abweſenheit den Biſchof Dumont zu empfangen
als er eines Tages an der Thüre ihrer Hütte klopfte und
Einlaß begehrte Tags darauf ſchreibt Louiſe mit Bleiſtift
ein Zettelchen an Dumont um ſich zu entſchuldigen Der
Biſchof erzählt er habe dieſes Schreiben dem Juſtizminiſter
Bara übergeben Die brüſſeler Sozialiſten beſchloſſen
bei Gelegenheit des politiſchen Jubiläumfeſtes eine Manifeſtation
u Gunſten des allgemeinen Stimmrechts zu organiſirenDieſe Manifeſtation wenn ſie zu Stande kommt wird

h einige hundert Theilnehmer zählen und ſomit ganz
edeutungslos ſein und bleiben

Jn der zweiten Kammer der holländiſchen General
ſtaaten ſind die Geſetze bezüglich der Anſchlußbauten des
holländiſchen an das preußiſche Emskanalſyſtem alſo die
Linien GröningenRütenbroeck Waaren Piccardie Coe
vordenNordhornAlmeloo mit großer Majorität genehmigt
worden Wenn auch dieſer Beſchluß ebenſo ſehr im hollän
diſchen wie im deutſchen Intereſſe liegt ſo verdient er doch
als ein Beweis freundnachbarlicher Geſinnung beſonders her
vorgehoben und begrüßt zu werden

Gegen die Turkmenen geht Rußland wieder los Der
Vortrab des Generals Skobeleff hat einige Flecken neu beſetzt
und iſt auf einer Rekognoszirung auf den Feind welcher ſich
jedoch nach unbedeutendem Wechſel von Schüſſen zurückzog
geſtoßen Von der Atreklinie ſowie aus den von den Tekkinzen
verlaſſenen Dörfern dauert die Zufuhr von Vorräthen nach
Bami fort

Die amerikaniſche Fregatte Tenneſſee wird in Kur
zem nach Weſtindien in See gehen um wie man glaubt die
Umſtände zu unterſuchen die mit der Beſchießung der ameri
kaniſchen Schooner Ella A Merritt und Eunice P New
comb ſeitens eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes auf der Höhe der
kubaniſchen Küſte im Zuſammenhange ſtehen

Deutſches Reich
Nach den getroffenen Anordnungen verläßt der Kaiſer

Ems bereits in drei Tagen um fich von dort zu kurzem
Aufenthalt nach der Jnſel Mainau zu begeben Jn Gaſtein
wohin alsdann die Reiſe zum e n fortgeſetzt wird
iſt wiederum eine Begegnung unſeres Kaiſers mit dem vonV herüberkommenden Kaſſer Franz Joſef r erwarten

Wir entnahmen dem W Merkur die Mittheilung daß
der König einem höheren Staatsbeamten gegenüber ſich da
hin ausgeſprochen habe er werde ohne die Anweſenheit des
kirchlichen Oberen am Kölner Dombaufeſte nicht theil
nehmen Die Poſt glaubt daß ein Dombaufeſt
wenigſtens die feierliche kirchliche Einweihung des Domes über
Haupt nicht ſtattfinden kann ſo lange es keinen kirchlichen
Oberen giebt womit ſich auch die Frage von ſelbſt erledigt
ob der König an dem Feſte theilnehmen wird Die Frage
ob das Feſt der Einweihung des Domes ſtattfinden wird
dürfte wohl erſt dann zu bejahen ſein wenn der Papſt ſich
der Vortheile bedient hat welche ihm durch Artikel 2 früher

immer in lebhaftem Glanze ſo ſchwer auch die Hand des
Schickſals auf ihr geruht haben mochte ihr Lebensmuth war
ungebengt aus allen Kämpfen hervorgegangen

Sie wollte ſich beim Eintritt des jungen Manneß von ihrem
Seſſel erheben aber mit ſichtbaren Zeichen der Ueberraſchung
ſank ſie wieder zurück ſtarr als ob ihr ein Geiſt erſchienen ſei
blieb ihr Blick auf ihn r

Mein Gott welche Aehnlichkeit ſagte ſie leiſe aber raſch
gefaßt hieß ſie Walter ſcheinbar ruhig willkommen und die
gewinnende r mit der dies geſchah mußte auf ihn
einen wohlthuenden Eindruck machen

Jhren Dank wies er ſchüchtern u er fühlte ſich befan
gen in der Geſellſchaft der beiden Damen ihre Fragen ver
wirrten ihn nie zuvor hatte er ſo drückend wie in dieſer
Stunde die Lücken in ſeiner einſeitigen Erziehung empfunden
Madame Grashof betrachtete ihn oft mit einem Blick der
ihn ſeltſam berührte er mußte ſich unwillkürlich der Behaup
tung Weiland s erinnern daß er eine unverkennbare Aehn
lichkeit mit ſeinem Vater habe und an dieſe Erinnerung knüpfte
ſich nun der Gedanke daß möglicherweiſe auch dieſe Damen von
ſeinem Vater betrogen worden ſeien

Und dieſe Befürchtung fand nun auch eine Beſtätigung
darin daß Madame Grashof das Geſpräch auf ſeine Vergan
enheit brachte Die Frage ob ſeine Eltern noch lebten
eitete dieſes Geſpräch ein er war ſofort entſchloſſen die Wahr

heit zu verſchweigen die ſeiner eigenen Perſon ja nicht zurEmpfehlung dienen konnte

Voll herzlicher Theilnahme ruhte der Blick Roſa s auf ihm
als er erwiderte ſeine Mutter habe er nicht gekannt ſo früh
ſei ſie ihm entriſſen worden und den Vater habe er ebenfalls
vor einem Jahre verloren Wie ganz anders würde ſie ihn
angeblickt haben hätte er erwidert er ſei der Sohn des be
r tigte Wucherers

r gab nur an daß ſeine freudlos geweſen und
mancher Wunſch den er gehegt habe unerfüllt geblieben ſei
aber er ließ die Damen in Ungewißheit ob die Mittelloſigkeit
oder der Geiz ſeines Vaters daran Schuld getragen hatte

Selbſt den Namen des Ortes an dem er erzogen worden
war wagte er nicht zu nennen wie leicht hätten ſie auf den

Gedanken kommen können dort Erkundigungen über ihn einzu
ziehen und erfuhren ſie dann daß in jenem Orte der Wucherer
wohnte dem er in ſeiner äußeren Erſcheinung J überraſchend
glich ſo wußten ſie auch daß er ſie getäuſcht hatte

Die alte Dame mußte bald erkennen wie peinlich ihm dieſes
Geſpräch war ſie erkundigte ſich jetzt nach ſeinen gegenwärti
gen Verhältnißen

Den alten Wackerfeld kannte ſie perſönlich ſie ſtimmte in
ſein Lob über ihn ein aber gerade jetzt als die Unterhaltung
lebhaft zu werden begann wurde ſie durch den Eintritt des
Hausarztes unterbrochen

Walter mußte ſich empfehlen Madame Grashof bat ihn
ſeinen Beſuch an einem der nächſten Tage zu wiederholen und
Roſa begleitete ihn bis zur Glasthür wo ſie beim Abſchied
er die Erwartung ausſprach ihn bald wieder zu ſehen

Der Beſuch hat ſie aufgeregt Madame, ſagte der Arzt
nachdem er den Pulsſchlag geprüft hatte Aufregungen aber
müſſen ſie unter allen Umſtänden vermeiden ſonſt könnte ein
Bergner Rückfall Sie abermals auf das Krankenlager
werfen

Ein mattes Lächeln glitt über das eher Antlitz der
alten Dame in Sinnen verſunken wiegte ſie das Haupt

Jch habe dieſe Aufregung wahrlich nicht geſucht, erwiderte
W aber hätte ich auch voraus gewußt daß ſie mit dieſem

eſuch verknüpft ſein werde ſo würde ich dennoch nicht auf
r verzichtet haben Der junge Herr erinnerte mich an einen

ger mir in früheren Jahren viel herbes Leid zuge
ügt hat

Dann darf er nicht wieder kommen Mama unterbrach
Roſa ſie raſch Jch werde bei ſeinem nächſten Beſuch ihn
empfangen

Und ihm die Thüre zeigen fuhr die Mutter lächelnd
fort Das wäre ein ſchlimmer Dank für den Dienſt den
er Dir erzeigt hat Auch aus andern Gründen will das
nicht Roſa ich vermuthe daß der junge Mann uns nicht die
Wahrheit geſagt oder doch uns Manches abſichtlich verſ wie
gen hat und darüber e ich mir Gewißheit verſchaffen

Sie ſchaffen ſich dadurch nur Anſtrengungen gnädige Frau
ſagte der Doktor kopfſchüttelnd

Vielleicht Aber der Verdacht ſelbſt wird mir ja auch keine



5 des neuen Kirchen Geſetzes welches von den Bisthums
erweſern handelt gewährt worden ſind
Das nach den Angaben des Ober Ceremonienmeiſters

Grafen v StillfriedAlcantara gefertigte Diplom welches
dem General v Kirchbach die Grafenwürde verleiht iſt ſo
weit vollendet um dem Kaiſer zur Namensunterſchrift vor
gelegt werden zu können Die Urkunde trägt das Datum des

3 Februar 1880 und ruht in einem goldverzierten rothen
Sammeteinbande in welchem das Diplom durch eine ſchwarz
und ſilberne Schnur befeſtigt iſt an der das große Staats
ſiegel in echt ſilberner Kapſel hängt Der Einband ruht
wieder in einem reich verzierten inwendig mit Seide gefüt
terten J von Juchten

Der C u 77 der Ober Rechnungskammer in Pots
dam Wirkliche Geheime Rath v Stünzner beging am
Donnerstag ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Von Seiten
der Mitglieder des Rechnungshofes und der Ober Rechnungs
kammer waren umfaſſende Vorbereitungen zu einer würdigen
Feier dieſes Ehrentages ihres Chefs getroffen

Der frühere Direktor der Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahn Herr Schmidt der jüngſt als Hilfsarbeiter ins
Finanzminiſterium berufen wurde iſt jetzt mit dem Charakter
eines Geheimraths zum vortragenden Rath im Finanzmini
ſterium ernannt worden

Nach dem a des Landtages iſt in den Miniſterien
vorläufig eine Ruhepauſe eingetreten Auf Wochen und
Monate hin werden im Reiche wie in Preußen nur die
laufenden Verwaltungsgeſchäfte erledigt wie ſich
ja auch daraus ergiebt daß ſämmtliche Reſſortchefs ihre
Urlaubsreiſen antreten Die Arbeiten zur Aufſtellung des
Staatshaushaltsetats beginnen erſt im Herbſt um dieſelbe
Zeit in welcher auch die Arbeiten des Bundesraths ihren
Anfang nehmen werden

Jn den erſten Tagen der Nachſeſſion war unter den
nationalliberalen Abgeordneten angeregt worden
einen Parteitag etwa im Herbſt und an einem Orte des
mittleren Deutſchlands abzuhalten Dieſer Plan iſt in der
Vorbeſprechung ſtecken geblieben die Erregung welche durch
die kirchenpolitiſchen Debatten in die Gemüther geworfen
worden ließ an ſo ſcheinbar fernliegende Dinge ſpäterhin
nicht mehr denken

n einem Artikel welcher die Ueberſchrift Die beendigte
Landtags Seſſion trägt ſpricht die halbamtliche Prov Corr
nochmals von dem neuen Kirchengeſetz über deſſen Zu
ſtandekommen und Jnhalt ſie referirt Bemerkenswerth iſt
der Schlußſatz in welchem das offiziöſe Organ ſich wie folgt
vernehmen läßt

Jn den jetzigen ſechs Artikeln des neuen Geſetzes theils mit
theils ohne Termin einen Rückzug der Staatsregierung aus
ihrer der Römiſchen Kirche gegenüber behaupteten Poſition zu
ſehen oder gar daraus den Gang nach F zu machen iſt
nur einer maßloſen Uebertreibung möglich ohl aber iſt das
Geſetz auch in der verkürzten Geſtalt die es erhalten immer
noch von Werth ſowohl für die r als für die
katholiſche Bevölkerung Preußens Es geſtattet durch die drei
bleibenden Artikel der a von den Katholiken einen
Druck zu nehmen deſſen der Staat zur Sicherung ſeiner Rechte
auf die Dauer nicht bedarf durch die drei vorübergehenden Ar
tikel können einige Hinderniſſe des Friedens aus dem Wege ge
räumt werden ohne daß der Staat ſeinen Rechten etwas ver
giebt deren volle Ausübung er ſich nur vorbehält während
eines anderthalbjährigen Zeitraumes nach praktiſchen Erwägun
gen in einzelnen Fällen zu begrenzen

Die Germania greift den Grafen Udo von StolbergWernigerode wegen ſeiner Herrenhausrede auf das ſchärfſte

an daß derſelbe den proteſtantiſchen Standpunkt in ganz
anderer Weiſe wie ſeine Geſinnungsgenoſſen im Abgeordneten
hauſe gewahrt hat erregt den höchſten Zorn des Blattes
Das ultramontane Blatt charakteriſirt die Agrarier der
Stolberg ſchen Obſervanz als Leute deren Wiſſen Denken
und Streben keinen W Jnhalt hat als auf geiſtigem
Gebiete den ſtupiden Haß gegen Rom auf politiſchem Gebietedie unfruchtbare Vorliebe für abgeſtorbene Formen auf

wirthſchaftlichem Gebiete das kurzſichtige Streben nach
den einſeitigen Jntereſſen der ererbten Scholle

Offiziös wird uns unter dem 6 d Mts aus Berlin
geſchrieben
Mit Sicherheit und wie es ſcheint nicht ohne eine
ewiſſe Abſicht werden die Ausſichten der nächſten Ernte in

eutſchland in vielen Zeitungen als ſehr ungünſtige dargeſtellt

Wie ich höre wird der Reichs und Staatsanzeiger in den
nächſten Tagen Materialien aus den Berichten landwirthſchaft
licher Vereine und aus anderen Quellen zuſammenſtellen aus
welchen hervorgeht daß jene Beſorgniß bis jetzt durchaus nichterechtfertigt ſt und daß in nicht wenigen Landestheilen die

Ernte nsſichten ſegr ſehr gute ſind Jn verſchiedenen Zei
tungen werden mit dem Anſchein der Genauigkeit Mittheilungen
über eine Reviſion der Juſtizgeſetze über angeſtellte Ermitte
lungen in Betreff einer anderen Organiſation der Gerichte
namentlich in Betreff des berliner Landgerichts ſowie der Ge
richtsvollzieher und über ähnliche Dinge gemacht Alle dieſe
Angaben ſind wie mir verſichert wird vollkommen unbegründet
Die Mittheilungen welche weiter von einer bereits in Erwägung
enommenen Vorlage für die nächſte Seſſion des Reichstages
prechen fallen damit gleichfalls zuſammen

Die Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles von Frei
burg ſcheint ſich der Verwirklichung zu nähern Seit Sonn
abend befindet ſich ein Unterhändler in der Perſon des Herrn
Reinhold Baumſtark in Karlsruhe welcher in der Biſchofs
angelegenheit vom Großherzog in Privataudienz empfangen
wurde und dem Miniſter Stöſſer ſeine Aufwartung machte

Dem Geſchäftsberichte der ſozialdemokratiſchen Ge
noſſenſchafts Buchdruckerei in Sekte entnehmen wir
die Mittheilung daß die Bilanz der Genoſſenſchaft durch die
Freie Verbote von Druckſchriften c ſich verſchlechterthabe ie Genoſſenſchaft erklärt deshalb daß ſie ſich in ihrer

jetzigen Geſtalt auflöſen wolle

Nach ſeiner Abreiſe von London reiſt der König von
Griechenland von Paris nach Berlin wo er ſich einen
Tag aufzuhalten beabſichtigt Er ſpricht die Hoffnung aus
daß ſich die Türkei gutwillig der einſtimmigen Entſcheidung
Europas fügen werde

Halle den 8 Juli
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordneten

Sitzung wurde das Reſkript der merſeburger Regierung bezüg
lich der Oberbürgermeiſterwahl zur Kenntniß der Ver
ſammlung gebracht An die Verleſung knüpfte ſich eine lebhafte
Debatte an welcher ſich die Herren Bethcke Fiebiger Friedrich
Graeb und Knoblauch betheiligten Jn der Nebenämterfrage
hatte die Regierung monirt daß die Verſammlung durch ihren
Beſchluß den höheren Jnſtanzen vorgegriffen habe Man machte
durch einen Zuſatz deshalb die Konzeſſion daß man ſich nur
gegen ſolche mit Einnahmen verknüpften Nebenämter ausſprach
für deren Uebernahme keine geſetzliche Nothwendigkeit vorliege und
ließ im Sinne der Regierung den Paſſus daß alle nicht mit Ein
nahmen verknüpften Nebenämter von der Genehmigung der Ver
ſammlung abhängen ſollten fallen Die Höhe des Gehalts im
Allgemeinen mit 12,000 Mark war von der Regierung unbean
ſtandet geblieben und gab auch jetzt im Plenum zu Ausſtellungen
keine Veranlaſſung Dagegen war von der Regierung die Fixirung
des Gehalts reſp die Zulage von 2000 M für eine beſtimmte
Perſönlichkeit vor erfolgter Wahl als verfrüht bezeichnet worden
Jn Uebereinſtimmung mit der Specialkommiſſion blieb jedoch die
Verſammlung bei ihrem diesbezüglichen Beſchluſſe ſtehen

Wie wir erfahren ſoll die Bibliothek des mine
ralogiſchen Muſeums unſerer Univerſität durch eine
Phothographie des auch in unſerem Blatte mehrerwähnten
Archäopteryx Abdruck eines vorweltlichen Vogels in Stein
bereichert werden Das etwa
wichtigen Fundes iſt bekanntlich für das mineralogiſche Muſeum
der berliner Univerſität für 20,000 Mark angekauft worden

Geſtern mit dem Tagesſchnellzuge kam der vom Reichs
Eiſenbahnamt abgeordnete Geheime Regierungs Rath Plattner
von Berlin hier an und fuhr in Begleitung des Regierungs und
Bauraths Umpfenbach und noch einiger die Thüringer Direktiou
vertretender Herren im Separatzug nach Thüringen um die
Spurweite der Geleiſe längs der Thüringer Bahn zu prüfen
Daß dies ein mühſeliges für die Sicherheit des Betriebes jedoch
unumgänglich nothwendiges Geſchäft iſt erhellt daraus daß nach
jedem Kilometer Entfernung bis Gerſtungen alſo 190 Mal
die Meſſung vorgenommen werden muß

Der jüngſte tiefbeklagenswerthe Unfall auf unſerm Bahnhofe
iſt wieder recht dazu angethan uns neuerdings zu der dringenden
Frage zu veranlaſſen Wie ſteht es mit dem projektirten
Umbau des halleſchen Bahnhofes und wie läßt ſich die
am 2 April c vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten an die
Merſeburger Regierung verfügte th unlichſte Beſchleunigung

Ruhe laſſen bis ich weiß ob er begründet iſt oder nicht
aben Sie zufällig den Wucherer Robert Seebach gekannt
err Doktor

Nur von Hörenſagen ich hatte Gottlob nicht die Ehre
ihn perſönlich kennen zu lernen und das was ich über ihn
vernahm konnte auch nicht den Wunſch in mir wecken ſeine
Bekanntſchaft zu machen

Die alte Dame ſtrich mit dem feinen Battiſttuch leicht über
ihre Stirne ihr prüfender Blick ſtreifte dabei verſtohlen ihre
Tochter die ſich mit einer Handarbeit an s Fenſter geſetzt hatte

Jch habe ihn gekannt, ſagte ſie was er mir und den
Meinigen angethan hat das möge Gott ihm vergeben Jch
trage ihm keinen Groll mehr nach aber es gab eine Zeit in
der ich ihn glühend haßte ſo glühend wie ein Menſchenherz
überhaupt nur e kannweiß ich ja noch nichts Mama verſetzte Roſa be 5
troffen

Mein liebes Kind an ſolche Erlebniſſe erinnert man ſich 5
nicht gerne und was hätte mich auch veranlaſſen können mit
Dir darüber zu reden

Und an e Wucherer hat der junge Mann Sie erinnert
frage Leht Doktor erwartungsvoll

Jawohl
Na dann iſt es beſſer Sie ſehen ihn nicht wieder
Jm Gegentheil ich v ihn recht bald wiederzuſehen

Sie acceptiren wohl ein Glas Madeira Herr Doktor
Hm wenn ich es ablehnte ſo würde ich Sie ja beleidigen,

ſchmünzelte der alte Herr Sie verwöhnen mich in der
That gnädige Frau es iſt nie meine Gewohnheit geweſen
Vormittags Geiſtiges zu genießen Sie werden es mir zumBedirfni machen

Roſa war bereits hinausgegangen um den Wein zu holen
Madame Grashof ſchüttelte lächelnd das ergraute Haupt

Der Wein iſt die W des Alters, erwiderte
habe an mir ſelbſt die rheit dieſes weiſen Spruch s er
probt Alſo wie ich Jhnen ſagte ich wünſche trotz der etwa
daraus entſtehenden Aufregung Jüngling bald wieder

Der Wucherer Seebach hatte einen Sohn, fuhr

ſie ich d

z
ie

daran genippt hatte ich habe das grme Kind oft
ort nachdem der Doktor das volle Glas empfangen und

edauert

und es that mir in der Seele weh daß ich nichts thun konnte
um ſein Geſchick freundlicher zu geſtalten
war ich befreundet die arme Frau hat an der Seite dieſes
Mannes ein troſtloſes Daſein gehabt

Fortſetzung folgt

Eine weſtfäliſche Schloßgeſchichte

Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme
Fortſetzung

Acht oder zehn war dann der König mit ſeinem Ge
folge verſchwunden Niemand wußte wo er ſich verborgen hieltAuf einmal iſt er in dunkler Nacht wieder da in Kaſſel Nur

auf einen Tag Jn der folgenden Nacht iſt er wieder ver
chwunden Und mit ihm und ſeinen Getreuen iſt verſchwunden

portablen Gegenſtänden im Schloſſe ſich befand und namentlich
er ganze in den Gewölben des Kaſſeler hre aufbewahrte

Staatsſchatz des Königreiches Der königliche Räuber war da
mit durchgegangen war und blieb damit verſchwunden Vor
acht Tagen hatte ſich das in Kaſſel ereignet Die Kunde davon
lief nur langſam und heimlich durch das Land Noch ſind wir
ja königlich weſtfäliſch Jch erhielt ſie erſt heute durch den

Spukenkieker 4nd er mußte plötzlich faſt laut lachen über das verdutzte Ge
ſicht des Haussofsmeiſters bei dieſem Schluſſe

Ja ja mein lieber Wilberg, re er dann ganz ernſthaft
weiter und dieſer Staatsſchatz und dieſe Koſtbarkeiten ſind jetzt
hier ſind hierher geflüchtet ſollen hier in vorläufige Sicherheit
ebracht werden bis Nachricht eingetroffen iſt ob der Weg zumhein zu weiterer Flucht nach Frankreich frei ohne Gefahr ſei

Und in das Grabgewölbe worin ſie in dieſem Augenblick geflüch
tet weil auch hier auf einmal die Koſaken ſich angemeldet haben
Die Koſaken kommen entweder hierher oder ſie kommen nicht
dringen in das Schloß ein und ziehen unverrichteter Sache wie

er ab mit einem Kampf gegen die Franzoſen oder ohne einen
ſolchen Freund Wilberg was machen wir in allen dieſen Fällen
oder auch in einem von ihnen

Der Haushofmeiſter war ken
Euer Gnaden fragen ſo viel auf einmal daß es mir plötzlich

ganz wirr im Kopfe geworden iſt
omherr mußte lachen

Hochwürden Gnaden ſpotten Sie nicht

fußlange Original des hoch

Mit ſeiner Mutter

lles was an Gold und Silber und anderen werthvollen trans E

des Umbaues in Einklang bringen mit dem Umſtande daß heu te
als am 8 Juli von einer Jnangriffnahme des ſo dringend
wünſchenswerthen Baues auch rein gar nichts verlautet Oder
reden drei innerhalb 15 Wochen geſchehene ernſte Eiſenbahn
un glücksfälle der beabſichtigten ſchleunigen Neuerung etwa nicht
das Wort Man gebe ſich ja nicht dem guten Glauben hin daß
dieſe doch wahrhaft ernſte Sprache der Ereigniſſe nur innerhalb
unſerer an den Segnungen eines event Bahnhofsumbaues näher
betheiligten Kreiſe verſtanden wird man ſchaue z B in die

Frankfurter Preſſe und verſuche es dann bei der Lektüre fol
gender Auslaſſungen eine Bemerkung der Wiener Deutſchen
Zeitung vom 7 d anläßlich der Unfälle am Bahnhof Halle laſſen
wir lieber unangeführt jeden reſpektwidrigen Gedanken zu unter
drücken Nachdem die genannte Zeitung die jüngſten Eiſenbahn
unglücksfälle drei auf der Magdeburg Halberſtädter einen auf
der Thüringiſchen Privat Bahn aufgezählt und mit der beißen
den Bemerkung commentirt hat Sollten wir in Folge Gedächt
nißfehlers einen vergeſſen haben ſo bitten wir im Voraus unſere
Leſer um Entſchuldigung heißt es ſchließlich Einen Löwen
antheil dieſer traurigen Statiſtik nimmt wie man ſieht die
Magdeburg Halberſtädter Bahn für ſich in Anſpruch und zwar
dies nicht nur mit Rückſicht auf die Zahl der Fälle ſondern
auch hinſichtlich der Zahl der umgekommenen oder für die Zeit
ihres Lebens mehr oder minder arbeits und erwerbs
unfähig gewordenen Opfer Aber faſt noch erſchreckender iſt
der Löwenantheil des Bahnhofes zu Halle a d Saale
dieſes unglückſeligſten aller Bahnhofs Monſtra das
einem auf ſieben Eiſenbahnrichtungen ſich anſammelnden Ver
kehr als Knotenpunkt dient und doch über den primitiven Zuſtand
ſeiner erſten Anlage nur wenig hinausgekommen iſt Seit länger
als zehn Jahren ſteht der vollſtändige Neubau des Halle ſchen
Bahnhofes auf der Tagesordnung und dennoch ſcheint man es
an maßgebender Stelle nicht gerade ſehr eilig damit zu haben
Wie lange wird man nun wohl dieſe ob erſte ob letzte
Stimme der Preſſe aus dem weiteren Kreiſe ignoriren Sind
nicht der Worte nun genug gewechſelt dürfen wir uns nicht
der Hoffnung hingeben endlich Thaten zu ſehen

Schwurgerichtsver handlungen vom 7 Juli
Jn der heutigen Sitzung waren gegenwärtig als Vorſitzender

Herr Landgerichtsrath Dr Thümmel als beiſitzende Richter
Herr Landrichter Hellweg und Herr Ger Aſſeſſ Dr SchmidtGeſchworene rnerigebtnte Otto Fiedler von Löbejün
Rittergutspächter Eduard Kerl von Oberwiederſtedt Kaufmann
Moritz Schoof von Bitterfeld Landwirth Theodor Wendenburg
von Amt Hedersleben Gutsbeſitzer Friedrich Sturm von Hohen
edlau Rittergutspächter Auguſt Stahlſchmidt von Canena Schulze
Ludwig Miülller von Zabenſtedt Fabrikbeſitzer Hermann Engelke
von Trotha Rittergutspächter Eduard Ludicke von Polleben
Gutsbeſitzer Ferdinand Kuntze von Unter Teutſchenthal Schulze
Ludwig Wagner von Heiligenthal Rittergutsbeſitzer Paul Boeck
von Gutenberg

Als Vertreter der StaatsAnwaltſchaft Herr StagatsAnwalt
König als Gerichtsſchreiber Herr Referendar v Werther

Vor der Beeidigung der ausgelooſten Geſchworenen erklärten
die königl StaatsAnwaltſchaft und die betheiligten Angeklagten
ſich damit einverſtanden daß die für die erſte der an dieſem

r re Verhandlungen gebildete Geſchworenenbank
auch für die folgende verbleibe

Nachdem die Geſchworenen vorſchriftsmäßig beeidigt worden
begann zunächſt die Hauptverhandlung in der Strafſache gegen
den Arbeiter Wilhelm Friedrich Domann von hier 41 Jahre
alt außer wegen Bettelns Beleidigung Widerſtänds gegen die
Staatsgewalt bereits fünf Mal wegen Körperverletzung vor
beſtraft Als der von dem Angeklagten ſelbſtgewählte Verthei
diger hatte ſich Herr GerichtsA n Bennewitz Vertreter des
Herrn RechtsAnwalt Wölfel eingefunden

Domann iſt angeklagt in der Nacht zum 22 April er dem
Arbeiter Büchner mittels eines Meſſers vorſätzliche Körperver
letzungen zugefügt zu haben deren eine den Tod Büchners zur
Folge gehabt hat Wie unſere Leſer ſich erinnern werden ſpielte
ich in der fraglichen Nacht auf der Straße vor der Mahlerſchen
Reſtauration ein r aber blutiges Drama ab in welchem
das Meſſer und der Alkohol mitwirkten und das in der heutigen
Aſſiſenverhandlung ſeinen Abſchluß finden ſollte Am Abend
des 21 April befand ſich Domann mit Büchner und einigen
anderen Gäſten in der Mahlerſcheu Reſtauration Jm Laufe
des zwiſchen den Anweſenden gepflogenen Geſprächs an welchem
ſich hauptſächlich Domann und Büchner betheiligten kam es

ſich mit an den Tiſch zu ſetzen an welchem unter andern auch
Büchner ſaß zwiſchen dieſen zu einem Wortwechſel der in Folge
der vermittelnden Dazwiſchenkunft des Wirthes Mahler keine
weitern Folgen hatte Um 12 Uhr forderte Mahler die noch

Dem geiſtlichen Herrn war in demſelben Augenblick die Luſt
zu ſpotten ſchon vergangen Er war im Laufe des Geſprächs
mit dem Herrn Wilberg aus der Niſche in der ſie ſich verborgen
hielten hervorgetreten um den Weg der Franzoſen beſſer ver
folgen zu können Sie hatten den Blick frei nach unten in der
Richtung in der die Franzoſen abzogen vpag oben zu der Thürden e ehe e herr ne ums n

ach der letzteren hatte der geiſtliche Herr ſich ausgeſchautes plötzlich ſtockte und erbleichte gehoant ols
e des Himmels mußte er ausrufen faſt zu laut für

eine Lage
al v hoſmeiſter war ſeinen Blicken gefolgt Er erblaßte

eichfalls
Sie hatten die Gräfin Eleonore in Begleitung des Herrn

von SaintArmand erkannt der ſie zu dem Gemache des Kö
nigs führte

er Domherr war nicht mehr bleich Zorn und Wuth röthe
ten ſeine Wangen ſeine Augen blitzten ſeine Geſtalt hob ſich

s war aus dem behäbigen etwas aufgeſchwemmten geiſtlichen
Herrn auf einmal ein ſtattlicher faſt ritterlicher Greis gewor
den So ſchritt er raſch elaſtiſch auf die beiden Perſonen zu
und Herr Wilberg folgte ihm
nie ſe Muth meine gnädigſte Couſine ich verlaſſe Dich

icht
Sie erkannte die Stimme ihres Oheims Sie wandte ſich umSie ſah ſeine ritterliche Geſtalt ſeine in Wuth und n

den Agig cm Sie trat von der Thür zurück
Ach Oheim
Lind was hatteſt Du vor fragte der geiſtliche Herr
Jch war in Verzweiflung ſagte ſie Weiß die Berzweiflung was ſie will was ſie thut s swenf
ie mußte unwillkürlich einen Blick auf die Thür werfen vor

der ſie geſtanden hatte an der ſie von einem Schritte der Ver
zweiflung zurückgehalten war

Gehen wir ſagte ſie
Der Oheim hatte ſchon ihren Arm in den ſeinigen gelegt Er

wollte ſich mit ihr entfernen
Der Herr von Saint Amand trat der Dame und dem geiſt

lichen Herrn entgegen
Keinen Schritt mein Herr rief er laut als die

Ruhe vor der Nähe ſeines Königs es geſtattete
Der geiſtliche Herr blickte ihn ruhig an Er blieb um ſo ge

faßter je mehr der Franzoſe ſeine Faſſung verloren hatte
Fortſetzung folgt
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Domann noch einige

wir wollen die Sache draußen ausmachen

Weiteres mit der Fauſt ins Geſicht s daß
e

wuchtige Fauſtſchläge auf den S

herbeigeführt

fangenen

Amauf dem

im ſüdöſtlichen Theile von Mitteleuropa

lizeiverordnung in Kraft getreten welche das D
mannsweſen regelt und die Ausübung des Dienſtmanns
gewerbes Denjenigen unterſagt welche als Säufer bekannt ſind
und wegen
liche Ordnung beſt

e ev iſtnngen keine beſonders hohe iſt ſo exiſtiren
h m M deponiren müſſen welche für etwaige Strafgelder und

j 3

anweſenden Gäſte zum Fortgehen auf welcher Aufforderung
ämmtliche Anweſenden nachkamen Während Büchner zu den

zuerſt das Lokal verließen verweilte
Minuten Erſterer kam nach kurzer Zeit

in die Gaſtſtube zurück und ſagte zu dem Angeklagten Komm
Kaum war Domann

als Büchner peelgen ohne
ein Gegner

ne noch mehrere
erhielt Jetzt erhob

ſich Domann und ſuchte die Angriffe des Büchner dadurch
abzuwehren daß er ſein Taſchenmeſſer zog und damit wiederholtn Büchner loßſtieß ohne ſich ein feſtes Ziel geſetzt S haben
Bemerkenswerth iſt daß dieſer Kampf zwiſchen zwei Schlägern
ſtattfand deren einer dem andern gleichkam denn wenn Domann
wie bereits erwähnt 5 Mal wegen Körperverletzung vorbeſtraft
war ſo hatte Büchner wegen gleichen Vergehens bereits 3 Vor
beſtrafungen erlitten Unter den vier verſchiedenen Verletzungen

auf der Straße angekommen

zu Boden ſtürzte worauf der Angegri

die Büchner am Halſe Oberarm und Hand davontrug hatte
namentlich eine an der rechten Seite des Halſes drei
zipflige Lappenwunde von 5 Centimeter Höhe wodurch zwei
erhebliche Blutgefäße getrennt waren den Tod des Verletzten

Während Domann das Weite ſuchte
Büchner nach der Reſtauration zurück mit den Worten der hat
mich geſtochen Mahler mit einem noch anweſenden Bekannten
ſchickten ſich ſofort an den Büchner nach der Klinik zu führen

Als ſie jedoch ungefähr 100 Schritte entfernt waren brach
Büchner zuſammen
Krankenkorbes bewirkt werden mußte

ſo daß ſeine Fortſchaffung mittels eines
Angeklagter räumte den

Thatbeſtand des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens im Allge
meinen als richtig ein beſtritt aber die Vorſätzlichkeit ſeiner
Handlung ſowie dieſelbe mit Ueberlegung ausgeführt zu haben

Nach erfolgter Beweisaufnahme zogen ſich die Geſchworenen in
das Berathungszimmer zurück und nach Wiedereintritt derſelben

wurde von dem zum Obmann gewählten Herrn Rittergutsbeſitzer
Paul Boeck der Wahrſpruch dahin verleſen daß der Angeklagte
war ſchuldig ihm jedoch mildernde Umſtände zuzubilligen ſeien
ie k Staatsanwaltſchaft beantragte das in dieſem Falle ge

ringſte Strafmaß und die mildeſte Strafart nämlich 3 Jahre
Gefängniß Dementfprechend lautete auch das Urtheil des
Gerichtshofes

Jn der folgenden Verhandluug wider den gegenwärtigen Strafge
rbeiter Heinrich Friedrich Harder aus Giebichenſtein

bereits mehrfach

Staats Anwaltſchaft den Angeklagten Harder außer Verfolgung
zu ſetzen war von der Strafkammer des hieſigen königl Land
erichts die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den Angeſhuldi ten wegen Straßenraubes beſchloſſen worden da ſolcher

hinreichend verdächtig erſchienen am 12 Febr er quf dem Wege

von Niemberg nach Dammendorf eine ihm nicht gehörige Kiſte
dem Knaben Hermann Müller unter Anwendung von Drohungen
mit re Gefahr für ſeinen Leib entwendet zu habenWaglichen age begegnete dem 11 jährigen Hermann Müller

Wege von Niemberg nach Dammendorf ein fremder
Mann in dem Müller den Angeklagten mit Beſtimmtheit wieder
erkannt hat der ihm nach der vergeblichen Aufforderung ihm
einen Spiegel abzukaufen unter Androhung von Schlägen zur
Herausgabe ſämmtlichen Geldes zu bewegen verſuchte widrigen
le er ihm ſeine Kiſte wegnehmen würde welche Drohung
ngeklagter in der That ausführte Angeklagter leugnete in

allen Punkten und verſicherte er ſei unſchuldig Obgleich von
Seiten der königl Staats Anwaltſchaft und der Vertheidigung
Freiſprechung des Angeklagten beantragt worden lautete doch

das Verdikt der ne auf ſchuldig ohne daß jedoch die An
wendung von Dro
nach mildernden Umſtänden wurde ebenfalls mit mehr als ſechs

ungen für erwieſen angenommen Die Frage

Stimmen verneint Hierauf erkannte der Gerichtshof für Recht
Daß der Angeklagte Harder zwar nicht des Raubes wohl aber

des Diebſtahls ſchuldig und deshalb unter Auferlegung der
Koſten mit ſechs Monaten Gefängniß und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren zu beſtrafen

arbeiter Johann Friedrich Karl Kreyme aus Radewell bei
Halle wegen wiſſentlichen Meineides 2 wider den Gold
arbeiter und Uhrmacher Bruno Helzen weder aus Als
leben wegen wiſſentlichen Meineides

Verhandlungen n den 9 Juli 1 wider den Hand

Meteorologiſche Statton

7 Juli 10 U Ab 8 Juli 7 U Mrg
Barometer Millim 750,81 750,15Thermometer Celſius 18,63 18,88Rel Feuchtigkeit 75,00/0 65,3Wind SE1 El8 Juli 6 Uhr früh Bei langſam fallendem Barometer u
ſchwachem Süd und Südweſt geſtern zunehmende Bewölkung Bar
752 Südoſt ſchwach bewölkt Therm 14 R Thaupunkt
nach dem Klinkerf Hygrom 10,9 Waſſerwärme der Saale
15 Grad der Unſtrut am 7 Juli 15 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polag

Juli 8 Uhr morgens Ein Gebiet niederen Drucks hatte
ſich über dem Kanal gebildet ein ſolches mit hohem Druck befand ſich

l Jm wordweſtlichenEuropa regnete es vielfach im anderen Theile herrſchte trockenes
Wetter bei ſteigender Temperatur Die Luftbewegung war all

grweis ſchwach Haparanda 18 Süd leicht bedeckt Peters
urg 18 Nordoſt ſtill Gewitter Hamburg 16 Südoſt

leicht bedeckt Memel 17 Südweſt mäßig bedeckt Berlin 18
Süd leicht halb bedeckt Wien 15 Nordoſt ſtill wolkenlos

Wiesbaden 16 Weſt leicht wolkig Paris 18 Südweſt ſtill
879 Nizza 25 Nordoſt ſtill Dunſt Trieſt 23 ſtill wol
enlos

Provinzial Nachrichten

Sie net Juli hadtverordneten wurden zur Beſchaffung neuer Straßenſchilder 1000 Mark bewilligt Die gelegentlich der e
nummexirung der Häuſer anzubringenden Nummerſchilder ſollen
auf Koſten der Hausbeſitzer beſchafft werden Ein anderer
Punkt der Tagesordnung betraf die Anſtellung der Magiſtrats
und Polizei Unterbeamten Die königliche Regierung zu Merſe

burg hatte nämlich ihre Genehmigung nicht dazu ertheilt daß
ein interimiſtiſch angeſtellter Polizeiſergeant nach 6monatlicher

See noch nicht definitiv angeſtellt werden ſollte Die
tadtverordneten Verſammlung hatte ſich bekanntlich für eineehn jährige Probedienſtzeit entſchieden für ein

Nach Verleſung und
rörterun des Regierungs Reſkripts einigte man ſich dahin

daß die Beamten gedachter Kategorie nach einjährigerdienſtzeit lebenslänglich Hortaer Proveangeſtellt werden ſollen

r Weißenfels 7 Juli Mit dem 1 d iſt hier eine Po
ienſt

Eigenthumsvergehen und Vergehen gegen die öffenteſtraft warden Da die feſtgeſetzte Taxe zu die

nur noch 3 Dienſtleute Jeder derſelben hat eine K aution

Publikum zu leiſtende Entſchädigungen haften ſoll Ad M fiel ger ein junges Dienſtmädchen in die Saale
und wurde von den Kleidern getragen bis an eine ca 16 Fuß

kehrte f

wegen Diebſtahls beſtraft erſchien als Verthei
diger Herr Juſtizrath Goecking Ungeachtet des Antrags der kgl

Jn der geſtrigen Sitzung der

tiefe Stelle vom Ufer fortgetrieben wo ſie unterging und ſicher den
Tod hätte finden müſſen wenn nicht der 18jährige Kaufmann
Mundt beherzt in den Fluß geſprungen wäre und ſie gerettet
hätte Mundt kein großer Schwimmer gerieth bei dem Rettungs
werk ſelber in Lebensgefahr

Dem bisherigen Vorſteher des Rettungshauſes Eckartshaus
bei Eckartsberga Neidhardt t der königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Schäfer Chriſtoph Schlanſtedt zu Bühne
im Kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Auf der Weltausſtellung in Sydney iſt wie wir in Er
gänzung unſerer früheren Meldungen mittheilen dem Fried

alter Bitterwaſſer ein erſter Preis zuerkannt
worden

Jn Magdeburg iſt man ſoeben einer Diebesbande
auf die Spur gekommen in Folge deſſen auch mehrere der Heh
lerei verdächtige Kaufleute verhaftet worden ſind Einer der
meiſt Gravirten ſoll ſich im Gefängniß erhängt haben

Wie das Leipz Tagebl mittheilt ſind bei der leipziger
Firma Hugo Teichmann Nachf F W Richter Fabrik von
JlluminationsPapierLaternen Militär Requiſiten und Fahnen
ür Kinder im Monat Juni von Paris aus zu den am 14 Juli

ſtattfindenden Feſtlichkeiten in Frankreich über eine Million
Stück Papier Laternen beſtellt worden Angefertigt und
nach Paris geſandt hat die geparniſeſgirma ſeit dem 1 Juni
täglich 10,000 Stück mit den franzöſiſchen Nationalfarben be
malt Vor einigen Tagen waren zwei Herren aus Paris in
Leipzig anweſend welche den ſämmtlichen Waarenbeſtand den
die Fabrik auf Lager hatte angekauft haben

Vermiſchtes
Schottiſche Goldlager Wie der Glasgow Herald berichtet iſt nunmehr ernſiliche Ausſicht vorhanden die auf den

ſchottiſchen Gütern des Herzogs von Sutherland entdeckten Gold
lager aufzuſchließen Das Gold findet ſich daſelbſt wie in
Auſtralien im Quarzgeftein vor und zwar will man in der

eologiſchen Beſchaffenheit der Quarzfelſen von Kildonan eineehnlichkeit mit dem goldhaltigen Geſlenn in Auſtralien entdeckt

haben Die Ausbeute hat bisher nicht lohnen wollen jetzt aber
ſoll ein deutſcher Hüttenmann das Geſtein unterſucht und unter
Anwendung eines neuen Verfahrens einen lohnenden Betrieb
verſprochen haben Bekanntlich hat ſchon Jakob I in Schottland
Gold graben laſſen Jndeſſen betrugen damals die Koſten der
Gewinnung faſt den dreifachen Werth des erzielten Goldes

Die Gasexploſion in London Ueber die durch die in
unſerem geſtrigen Blatte geſchilderte Exploſion einer Gasleitung
angerichtete Verwüſtung in London läßt ſich das B Tgbl
telegraphiren Ein Gang durch die demolirte Gegend erinnert
lebhaft an die Steinthor Nachbarſchaft in Straßburg nach dem
Bombardement von 1870 Die Straßen ſind aufgeriſſen und
eigen rieſige lange weite Gruben Die ſchwankenden Häuſerin jetzt theilweiſe geſtützt ſie zeigen große Löcher in den

Mauern Alle Fenſter ſind zerſchlagen überall ſchreitet man
über Trümmer Balken und zerbrochenes Eiſen Geradezu
wunderbar iſt daß trotz der rieſigen J peurg der Exploſion
nur ſo wenige Menſchenleben zu beklagen ſind Manche entkamen
nur um Haaresbreite dem Tode und die Balken fielen kaum
wenige Zoll vor ihnen nieder Die Urſachen der Exploſion ſind
dunkel Die Hauptröhre iſt drei Fuß weit der getödtete Arbeiter
488 durch den Luftdruck 27 Fuß in dieſelbe hinein Viele deutſche

herer bewohnen den demolirten Diſtrikt und mußten aus
ziehen

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich am 23 Juni in Adria
nopel zugetragen Der türkiſche Generalſtab iſt ſchon ſeit dem
Frühjahr dort mit dem Bau einer großen Kaſerne beſchäftigt
und um das nothwendige Baumaterial zu gewinnen mußten
einige alte Gebäude abgetragen werden Unter dieſen befand
ſich auch ein großer Hangar am Bahnhofe der ſchon lange als
Depot für Getreide benutzt worden war Am gedachten Tage
begab ſich eine Compagnie Soldaten mit den nöthigen Werk
de dahin Dreißig Mann klimmten auf das Da um die

iegel abzutragen während andere Gruppen im Jnnern arbeiteten
in Generalſtabsoffizier ſaß in einiger Entfernung ſein Narg

hilé rauchend und den Soldaten Befehle ertheilend Auf einmalſah man mit gewaltigem Krachen das ganze große Gebäude ein

ſtürzen und die Arbeiter unter ſeinen Trümmern begraben Bis
10 Uhr war der Schutt weggeräumt und man fand einen Major
und drei Soldaten todt einen Capitän und 28 Soldaten ver
wundet und das wegen Mangels eines fähigen Offiziers
um die Demolirungsarbeiten zu leiten Es iſt eine Unterſuchung
über den Vorfall eingeleitet worden

Unglücksfälle zur See Nach einem aus London uns zu
gegangenen Telegramme vernimmt man dort aus einer bei Lloyds
eingelaufenen Depeſche aus Weymouth daß der Dampfer des
norddeutſchen Lloyd Main in der Nähe des Shambles Leucht
ſchiffes geſtrandet iſt Es iſt indeſſen gelungen ihn wieder flott
zu machen und nach Southhampton zu bringen Ferner meldet
man aus St Johns Neufundland daß der Dampfer WHarris aus Cardiff auf der Reiſe von Montreal am 1 d M
Morgens während eines dichten Nebels am Nordcap von Chance
Cove ſcheiterte und ein totales Wrack wurde Die Paſſagiere und
eng ſten des Dampfers wurden gerettet und nach St Johns
gebracht

Garfield Aſiago Ein d welcher den jetzt
vielgenannten Präſidentſchaftskandidaten der Vereinigten Staaten
General Garfield in Waſhington beſuchte fand denſelben umgeben
von einem hohen Stoß Bücher Garfield erklärte ſeine Be
ſchäftigung indem er ſagte finde daß ich mich überarbeitet
habe und der Unterhaltung bedarf Da ich der Anſicht bin daß
die Ruhe des en nicht durch Nichtsthun ſondern durch
ein Abſchweifen auf ein der gewöhnlichen Beſchäftigung durchaus
fremdes Gebiet erlangen läßt ſo erhole ich mich indem ich mich
mit Allem vertraut mache was die Bibliothek des Kongreſſes
über Horaz und die verſchiedenen Ausgaben und Ueberſetzungen
ſeiner Gedichte beſitzt

A la Spitzeder hat der ſeit einigen Tagen aus Berlin ver
ſchwundene Deſtillateur Much in der Stralauerſtraße ſeine
Geſchäfte zu machen verſtanden Unter ſeinen zahlreichen Opfern
meiſt Landleuten befand ſich auch ein Bäuerlein welchem Herr
Much als ihn daſſelbe in Geſchäftsangelegenheiten beſuchte
erzählte er habe das Glück gehabt einen der Japaneſen die
nach Berlin gekommen waren um die hieſigen Polizeieinrich
tungen zu ſtudiren durch ein eigenes Fabrikat von Magenbitter
von einem ſchweren Magenleiden zu befreien und dieſer habe
für die japaneſiſche Regierung ſofort zehntauſend d Magen
bitter beſtellt welche innerhalb vierzehn Tagen abgeliefert werdenmüßten Nun habe er W ganzes Geld in e angelegt
und für die ſchleunige Fabrikation des Magenſchnapſes keine
Baarmittel flüſſig Dem Bauer ſchien dieſe große ehe
Spirituoſengeſchichte wohl etwas verdächtig weshalb Much um
alle Zweifel zu zerſtreuen ihn aufforderte mit nach dem Lager
hauſe in der Kloſterſtraße zu kommen wo er ihm den Japaneſen

aurückgelaſſen hat beziffern ſich nach den angeſtellten Ermittelungen
zuf mehr als 90,000 Mark

Ungariſche ſation glvrligien Ungarn hat nun auch
einen Meſſias erhalten Ein in Pußta Po wohnender hochbe
jahrter Advokat Herr K hat nach Egyetértés die Jdee
und den Organismus einer Ungariſchen National Religion er
ſonnen Natürlich bedingt dieſer Plan die Aufhebung aller in
Ungarn herrſchenden Religionen Der alte Herr hat mit ſeinen
Jdeen lange hinter dem Berge e jetzt aber hat er ſolches
Wohlgefallen an den neueſten Budapeſter ArbeiterBewegungen
gefunden daß er Arpad Kupa als geeigneten Apoſtel auserſah
und ihm einen umfaſſenden Plan für die zu machende Propa
ganda zuſandte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Juli Die politiſche Verſtimmung

beherrſcht die auswärtigen Börſen und hier wurde der weichen
den Bewegung volle Rechnung getragen Man adoptirte zwarnicht die Befürchtungen betreffs eines neuen orientaliſchen Krie

es und auch die franzöſiſchen Verhältniſſe wurden nicht als
otiv für Wege angeſehen Aber die innere Lage der

Börſe d h die Ueberladung mit Hauſſeengagemens in ſchwachen
n geſtattet keinen Widerſtand und da Käufer ſehr r

yaltend waren übten die durchaus nicht umfangreichen Realiſa
tionen einen ſtarken Druck auf die Kurſe aus Kreditaktien
gingen anfangs ziemlich lebhaft um Sie ſetzten zu 484 geſtern
notirten ſie 489 ein wurden durch Abgaben auf 483,50 herab
gedrückt und hoben ſich auf Deckungen auf 484 um nach dem
Zurücktreten der Deckungsluſt auf 483,50 zu ſinken Franzoſen
üßten bei mäßigem Verkehr zu 485 5 M ein Von anderen
Spekulationspapieren können wir nur noch ungariſche Goldrente
und Galizier als lebhaft bezeichnen Erſtere büßten unter dem
Druck von ziemlich umfangreichen Offerten Prozent ein Ga
lizier 13 Proz Elbethal mußten 7 Nordweſtbahn 6 M
nächgeben Für Montanwerthe konnten gegenüber der allgemeinen
matten Haltung die höheren Glasgower Eiſenpreiſe keinen Einfluß
ausüben Eine Ausnahme in Bezug auf die Tendenz machten Ber
iſche und Mainzer für welche ſich zu um Proz niedrigeren KurſenKunfluſt zeigte Die Juni Einnahme der Rechte OderUferBahn

befriedigte und beſtärkte die Vorausſetzung von günſtigen Ein
nahmen auch bei anderen Bahnen Jn dem weiteren Verlaufe
der Börſe dauerte wie bereits telegraphiſch gemeldet die matte
Haltung fort Auch Montanwerthe gaben nach obgleich hier
das Angebot ſehr geringfügig war Jn der letzten Viertelſtundeverſtimmte noch Paris und veranlaßte fixe Abgaben die von

Rückgängen begleitet waren Stark betheiligt an dem Rückgang
waren ungariſche Goldrente Schluß beruhigt

Erſte Verladungen neuer Ernte Am 7 d in
Berlin eingetroffene Depeſchen aus Peſt melden die erfolgte

der erſten Waggons Roggen neuer Ernte nach
Sachſen

Goldſchmidt s Kursbuch Juli Auguſt Nr Das der
Neubearbeitung zu Grunde gelegte Prinzip Handliches Taſchen
format überſicht praktiſche Darſtellung der großen direkten
Routen mit Aufführung der Konkurrenzlinien Vermeidung des
Pfeil Syſtems Beigabe zahlreicher Karten und Pläne für
leichte und ſchnelle Orientirung und billigſter Preis wird dazu
beitragen daß dieſes Kursbuch allen Anforderungen entſpricht
Der Preis beträgt bekanntlich für die große Ausgabe welche
neben den nach offiziellen Quellen bearbeiteten Eiſenbahn Poſt
und Dampſfſchiff Kurſen eine überſichtliche Reiſekarte von Mittel
Europa dreizehn Spezial Routenkarten und vier Städtepläne
Berlin Dresden München Wien nebſt Angabe der Sehens

würdigkeiten enthält nur 1 M 50 Pf

Halle 8 i Bericht des Börſenvereins Secretairs
Geſchäft flau Preiſe unverändert
Hälle 8 Juli Bericht von H r K SohnDie matte Stimmung hielt auch heute an und ſind bei knappem

Angebot letztnotirte Preiſe wieder bezahlt Weizen 12 Säcke à 85
K br 231 234 geringere und mittlere Waare 210 230 M
Roggen 12 Säcke à 84 K br 210 216 M Gerſte 12 Säcke
à 75 K br ohne Geſchäft Hafer 12 Säcke à 50 K br 104
108 M Mais 1000 K Donau 165 172 amerif
142 145 ſpätere Lieferungen 132 135 M Lupinen 1000 K

112 115 M
Hamburg 6 Juli Weizen pr Juki Aug 205 Br 204

Gd gr Sept Okt 193 Br 192 Gd Roggen pr Jnuli Aug
170 Br 169 Gd pr Sept Okt 158 Br 157 Gd Hafer und
Gerſte unverändert Rüböl feſt loco 56 pr Okt 59 Spiritus
feſt pr Juli 52 Br pr Aug Sept 52 Br pr Sept Okt
52 Br pr Okt Nov 51 Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
Petroleum ſteigend Standard white loco 9,20 Br 9,15 Gd Pr
Juli 9,15 Gd pr Aug Dec 9,75 Gd

Berliner Börſe vom 7 Juli
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,30 bz 4196BrgMärk VI 103788
Konſol 41200 Anl 105,70 bz o do VII 103,00bzB

do 46 100,50 bzB 41 do ValI 108,00 B3 Staats Sch Sch 97 25bz 50 d I 106,90 B500 o 1064 Berl Anhalt C 103,00bzGr 1855 143,80 bz 410 Ber Mgbd F 102,10 bzr u Neum Pfdbr 94,50 G
Sächſ Pfandbr 4090 Stetti Ve loth Gr Präm 119,10bz 4 h Cöln Mind VI 102,10 bzDtſch Gr C h 108,50G 46Halle Sor G gar 104,20bz
Prß 4 Ctrb Pfdbr 100,40B 4 h MNgdb Leipz A 108 40bz

do Central do 111,75 bz 490 do do B 99,75 bzGdo H Act B 102,00 bzG r 76 106,20 8
Ruſſ BodenCr do 84,30 bz 4 Oberſchl H 103,60 bz
do Central do do 82,00 b 4 do 1879 105,00 bzG

Amerik Bonds 59 fd 101,20 40 do Coſ Odbg
Oeſt Pap Rente 62,00 bz 50 KaſchauOderberg 77,75bdo Ehe Rente 63,20 bzG a Wie etuſes 103,80

talieniſche Rente 85,90 bz 410 Reiniſche 102,10 G
mänier 89 110,40 bzB 4 i Rhein abe ar 104,00BRuſſ Engl 5090 1872 91,00 bz Ah Thüringer C 3 103,50 G

EiſenbahnStammActien a do V S 103,50 G
BergiſchMärkiſche 111 00 Bank u JnduſtrieActien
BerlinAnhalter 117,00 bz
BerlinGörlitzer 24,50 bz Darmſt Bank 145,75 bzB
Berlin Hamburger 209,75 bzG Disconto Comm 174,50 bzB
Berl Potsd Magdb 99,70bzG
KölnMindener 147,90 G

S 25,25 bzagd Halberſt 148,20 bz
do Stamm Pr B 90,70 bzB
do do O 122,50b3G

Oberſchleſiſche A u C 187,50 bz
do Lit B gar 154 J bz

Leipz Credit Anſt 146,75 bz
Magdeb Privatbank 112,00 G
Meininger Cred Bk 97,00 bz
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 148,90 bzG
Sächſ Bank 118,25
Schleſ BankVerein 106,50 b
Weimariſche Bank 87,00 bz

ſelbſt vorſtellen wolle Jn der That befanden ſich die japane KaſchauOderberg 5640 Deſſauer Gas 169 00 bzBſiſchen Gäſte damals im Lagerhauſe um einer Schwuegerlchig Thüringer Er r ar es bz
verhandlung beizuwohnen und darauf hatte Much ſeinen Plan a i b h irre 44508
gebaut Er trieb ſich mit dem Bauer im Korridor herum und S aba St gar 1 T v m der Unidn 13 75 G
als die Japaneſen aus dem Zimmer heraustraten grüßte MuchSa W J e z vo r Guſſtaht 3
dieſelben recht höflich Mit der jenen Fremdlingen eigenen Heſt ahn b So Wütten in 6360 bkeit en d e geſlin a dir v Rumänier 56,60 bz rd 00 bz

ialität zwiſchen Much und den Japaneſen genügte dem Bauerum alle Zweifel an euch Erzählungen fallen zu laſſen Am Wafſerſtands Nachrichten
nächſten Tage brachte er ſeinem Eeſchäftsfreunde 3000 Mark Saale Halle 7 Juli Ab Unterh 72 8 Morg 72
die er natürlich bis auf 50 Mark Zinſen welche er im April Trotha 7 Juli Unterh 02 8 Morg 2,02
erhielt nie wiederſehen wird Die Schulden welche Much Unſtrut Artern 7 Juli Unterp 0,52



PatentDaunen Steppdecken
empfiehlt

Adolf Sternfeld
60 Gr Ulrichsftr 60

3692

Car der ſone
empfiehlt ſeine bei vielen Bränden und Einbrüchen bewährten

eiſernen feuer und diebesſicheren
Cassaschränlke

S mit gediegenſter Stahl Panzerung ſowie Oassetten zu
billigſten Preiſen

Mein auf s Reichhaltigſte aſſortirtes

Möbel Lager
bringe ich hierdurch dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung unter
Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung 36Aibert VIartick

Tiſchlermeiſter alter Markt 1
Maſchinenfabris ITöger Schwager
empfiehlt ſich zur Lieferung von Dreſchmaſchinen neueſter verbeſſerter Con
ſtruction in verſchiedenen Größen Schlepprechen mit und ohne Kutſcherfitz
Ringelwalzen Säemaſchinen Heckſel u Mähmaſchinen Reinigungs
maſchinen von 65 Mk an übernehmen jede Reparatur an allen land
wirthſchaftlichen Maſchinen und halten Erſatztheile ſtets vorräthig

S
Halle im Pfefferschen Verlage erſchien ſoeben

Ton und Wort
mit Bezugnahme auf das

Muſik Drama Richard Wagner s
Von

Dr Eugen Dreher
Privatdocent an der Univerſität Halle

Preis 80 Pfg 3673

7 u ſ w Gleichzeitig Auswahl

Schneid d Schneiderinnen Knöpfe Beſätze it dgl mabe e Artikels unter Einkaufspreiſen

e Leipziger Straße 64
Auction

Freitag den 9 Juli er V 11 Uhr
werde ich auf dem Rathskeller zu
Cönnern eirca 400 Ctr Stangen
eiſen in kleineren Poſten gegen ſo

Gelegenheitskauf f
Leipziger Straße 64 Herm Hitsch

500 Died
weiße reinleinene Taſchentücher

infolge eines Gelegenheitskaufes

per Dtzd für MK 3 u ,50
reeller Preis 9 Mk

A J Jacobowitz Co
Wäſche Fahrik

große Ulrichsſtraße Nr 53

Cönnern den 6 Juli 1880
Köllner Gerichtsvollzieher

e

Niemand
iſt im Stande

fertige Herren n
Knaben Garderobe
ſo billig zu verkqufen, wie

B Bernstein jr
ür Herren

StoffAnzüge Rock Hoſe Weſte
v 13 bis zu den feinſten

StoffSommer Ueberzieh v 5,75
r 5,50 r

Robert Naumann s Möbelfabrik und Magazin
Brüderſtraße 17 Vis à vis den Neunhäuſern

Mahagoni und Nußbaum Galerieſpinde 11 Thlr
Kommoden T
Vertikow
Tiſche 7 4 a et 360oſſ Hoſen 0z Auszugtiſche 7 IStoffjoppen Jagdjoppen Stoff15 weſten zu Spottpreiſen

Für Knaben
Anzüge in Stoff Waſchzeug u ſ w

zu noch nie dageweſenen Preiſen

Für Arbeiter
Echte Hamb Tederhoſen

allerbeſte Qualität mit Leder
taſchen in allen Farben 8

Arbeitshoſen v 1 A 75
Jaquets Weſten u ſ w zu ſehr

billigen Preiſen

HMHemden
in Barchend Leinen und geſtreift
Militairneſſel v 90 2

Waschzeuge
I Leder u Drellhoſen v 1,65

Luſtre Turntuch u Drell Jaquets
v 1 95

Beſtellungen
nach Maciß werden ohne Preisauf
ſchlag von beſten Stoffen ſauber

gearbeitet und in kürzeſter Zeit
prompt ausgeführt 13371

3695
ktylvoller moderner Zimmer Einrichtungen

Sopha abrik
Auguſtaſtraße Nr 53a

Hübſche Auswahl dauerhafter und mottenſicherer Sopha zu
noch nie bageweſenen billigen Preiſen 12089

Berlibvische Feuer Versicherungs Angtalt
Gegründet 1812

Nachdem der Kanzliſt Herr Louis Zabel in Löbejün die Agentur
der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt niedergelegt hat iſt die
Vertretung dem

Mehlhändler Herrn M Tschepke in Löbejün

übertragen Emil ErbssHalle a/S den 1 Juli 1880 General Agent
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Ver

mittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen
Löbejün den 1 Juli 1880 M Tschepke

Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt

Gartenbau Verein zu Torgau
Der Verein veranſtaltet vom 26 29 Auguſt 1880 ſeineDeutsche anthropologische evellschaft

Pinladung zur XI allgemeinen Versammlung
Die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft hat Berlin als Ort der dies

jährigen allgemeinen Verſammlung erwählt und den DirectorialAſſiſtenten am
d Muſeum Dr Voß ſowie den Dirigenten des Märkiſchen Provinzial
Muſeums Stadtrath Friedel um Uebernahme der lokalen Geſchäftsfüh
rung erſucht

Die Unterzeichneten erlauben ſich im Namen des Vorſtandes der deut
ſchen anthropologiſchen Geſellſchaft die deutſchen Anthropologen ſowie Freunde
anthropologiſcher Forſchung im Jn und Auslande zu der

vom 5 bis 12 Auguſt d J in Verlin
im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes Leipzigerſtr 75 am Dön
hogplatz ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt einzuladen

Anmeldungen zur Theilnahme an der Verſammlung werden namentlich
W We der Vorausbeſtellung von Wohnungen an die lokalen Geſchäftsführer
erbeten

Jn Verbindung mit der Verſammlung wird in den Räumen des Abge
ordnetenhauſes eine
Auskelluug vorgeſchichtlicher und anthropologiſcher Funde Deutſchlands

ſtattfinden für welche eine Dauer vom 5 bis 21 August in Ausſicht
genommen iſt

Berlin und München den 15 Juni 1889
Albert Voss Ernst FriedelGeſchäftsführer für Berlin Geſchäftsführer für Berlin

Alte Jacobſtr 167 SW Schiffbauerdamm 38 NW
Johannes Ranke

Generalſekretär zu München
Briennerſtraße 25

dritte Gartenbau Ausſtellung
in den Localen des Tivoli v d O 2Die Ausſtellung umfaßt Erzeugniſſe des Gartenbaues Feldfrüchte und
gewerbliche zum Gartenbau gehörige Gegenſtändeine Garten und Blumenfreunde Landwirthe und Gewerbetreibende

werden hierdurch zur Betheiligung eingeladen
Die Anmeldungen ſind bis zum 1 Auguſt 1880 an den Schloßgärtner

Herrn L Groll in Torgau zu richten
Programme verſendet der Schriftführer des Vereins O Schreiber in

Torgau Curſtraße 347 Der Vorſtand
Convervativer Verein f Ilalle u den Saalkreis

Vereinsverſammlung Mittwoch den 14 Juli Nachmittags
Uhr im

Gaſthof zum Adler in Ammendorf
Vortrag des Fabrikbeſitzer Herrn Bennemann Sennewitz über

Volksstimmung und Reaction
Wir bitten unſere verehrten Mitglieder von Stadt und Land

um zahlreiche Betheiligung Anch Freunde und Alle die Jntereſſe
für unſere Sache haben werden uns herzlich willkommen ſein

Der Vorstandl
Zimmermann Lochau Dr Frick Halle a S

BRack Lauchstätclüt
Sonntag Nachmittag großes Promenaden Concert

Abends Ball im Kurſaal Reichhaltige Wein und Speiſekarte

I Bernstein jr
Markt Kother Thurm Hr 10

geradeüber der Hirſch Apotheke

NB Bitte genau auf meine
Firma zu achten

Wiederverkäufern Rabatt

Zu Gas u Waſſeranlagen
für Wohngebäude Fabriken Oekono
mien und ganze Ortſchaften ſowie bei
vorkommenden Reparaturen empfiehlt
ſich und hält r

W Gterlach
Jngenieur in Halle a/S Geiſtſtr 58

Unterfertigter D O erlaubt ſich die
a H a H deutſcher Burſchenſchaften
zu dem am 12 Juli 1880 Abends
8 Uhr im oberen Saale des Cafsé
Barbaroſſa ſtattfindenden Commers
ergebenſt einzuladen

Der Hallenſer D O
Die Burſchenſchaft Allemannia

a d Pflug zu Halle a/S
Hans Retzlaft stud phil

21

hieſige und fremde Biere ERKberharddt d Z Schriſtwart
J NB Stallung reichlich vorhandenS S u Sonntag II Julix i Bei der heute ſtattgehabten Verlooſung zum Beſten der Scharlach r ä Exkrazug nachV Stiftung ſind auf nachſtehende Nummern Gewinne gefallen iS 1 8 14 20 31 33 42 44 47 52 53 59 62 68 74 82 88 96 991 SS i le 105 i00 126 182 186 141 146 149 151 162 172 173 178 P 08 Nc i u 188 185 186 188 190 192 194 196 199 20 201 210 219 224 225 F Ahf 6 Uhr frühc 226 229 232 236 239 246 247 249 251 253 254 256 269 263 272 Rückf 8 Uhr AbS D c 283 284 289 292 298 306 311 320 328 332 333 337 338 341 350 Billets III El 2 II Cl 3S 55 556 358 360 361 365 372 375 580 390 396 397 401 401 405 nur noch bis Freitag Vorm 11 ühr

e S 410 415 416 419 421 423 425 426 433 434 435 442 446 449 454 ſpäter 50 Pfg mehr bei Steine 456 457 463 464 465 470 472 476 479 480 481 483 488 489 499 brecher Jasper 36931510 513 515 517 519 522 530 535 59 n a 7 c G P349 565 576 577 583 585 590 591 595 600 603 605 608 609 6Gewerbliche und landwirthschaftliche ſt S 33 99 aſthaus n Pralchw 8
712 716 719 730 737 739 749 754 765 66 769 770 776 777 77Ausstellung des Pfalzgaues c 73 555 590 50 S 895 i i s S roßed towiſches n humoriſtiſchesS S 0 S d 35 5 55 5 5 r n i863 865 866 875 877 878 882 289 893 897 898 908 912 915 922 von Fr Wittig lufang 8 UhrU M ANNMEBEIM 1I880 925 929 933 955 965 967 973 976 977 981 983 985 988 953 Ergebenſt ladet ein Landes

Unter dem Protectorat Sr Kgl Hoheit des Grossh Friedrich von Baden

Eröffnung am 11 Juli 1880
Eintritt Mk 1 83690Loose a 2 Mk Auf 10 Loose 1 Freiloos durch Herm V Nestler E s 2

Sohlen Cement
ein Oleat von nationalökonomiſcher Wichtigkeit verleihtden Sohlen fertiger Schuhe und Stiefeln drei bis e
fache Haltbarkeit Für mindeſtens doppelte Dauer wird
garantirt Alleiniges Depot bei C F Ritter Leipzigerſtr 91

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Gewinne ſind gegen Rückgabe der Original Looſe bei Fräulein
Meinel Dachritzgaſſe 7 abzuheben verfallen aber wenn Abhebung bis zum
17 Juli er nicht erfolgt iſt dem bisherigen Fonds zur weiteren Verwerthung
im gleichen Sinne Halle a den 7 Juli 1880

Das Comité der Scharlach Stiftung
W Zancler Vorſitzender

Reue Jsländer Heringe das 2000 Thaler
inſte in dieſer Saiſon A Stzu z Pfg Weint auf gute Hypothek zu verleihen Off

Familien Nachricht
Heute früh 7 Uhr nahm Gott r

lieben Max durch einen ſanften Tod
zu ſich Um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Eltern
M Marschner Pr und Frau

Groß Tabarz den 7 Juli 1880

Nr 24 Zeitung niederzulegen König in HalleI o Schmeerſtraße
Mit Beilage

fort Zahlung öffentl verſteigern

jedoch

unter O 793 in der Expedition dieſer Für den r verantwortlich

Au
Oſter
verhä

nung
konſta
thätig
Vertr
Docer
müſſe
die or
Eine
miniſt
aus
Falks
bekund

der S
daß di
bewirk
erfüllt

Sol
ſein w
Oberp
mäßige

Die
ſchrit
daß di
durch
nutzen

Zwe
maßen
e

Unte

Mühlh
der M
dung t
Der R

zu gre
Waffen
ſchloß
herab t
Da Bre

waren

ausbrac
beſetzen
Rath al

eintratei

Münz
nun ſei
und ſein

gab E
mit den
Prophet
in die
malen l
ſeine Fr
zu Wock
digten h
Die Au
Voigtlar
die Wog

Und pret
die Frei
mahnun

Wie 1
Bauern
kann die
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